4. Sonntag im Jahreskreis III






        A-04

2008 - Faschingsonntag - Blasius - Taufe

1. Lesung: Zef 2, 3; 3, 12-13

2. Lesung: 1 Kor 1, 26-31

(bei der Kindermesse nur eine Lesung zum Thema „Freude“: 

1 Petr 1, 3-6)

Evangelium: Mt 5, 1-12a

zu Beginn:

Wir feiern heute eine besonders festliche Sonntagsmesse:

Es ist nicht nur der Faschingsonntag, 

es ist auch der Gedenktag des heiligen Blasius 

- der 3. Februar - heuer ein Sonntag.


Dadurch werden alle am Schluß der heiligen Messe 

einen besonderen und ganz persönlichen Lichtsegen empfangen.

Und eine Taufe feiern heute - an diesem Tag der Freude.

Sogar drei Kinder werden in dieser Feier als Gotteskind 

in die Gemeinschaft der Kirche aufgenommen - 

eingegliedert in den Leib Christi, 

in dem wir alle dazu berufen sind, 

Licht für die Welt zu sein - 

durch unsere Güte und unsere Liebe.

Bitten wir den Herrn um sein Erbarmen, 

daß er in uns allen dieses Licht neu entfacht, 

das er selber für uns ist.

Kyrie: 
I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast die Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast die Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 

die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unsere Zuversicht,
 


unser Heil und immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast die Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bereitest uns im Himmel einen großen Lohn 


und immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Unser Herr Jesus Christus hat gesagt:
’Selig, die vor Gott arm sind;

denn ihnen gehört das Himmelreich.’

Darum bitten wir:

Gott, unser Vater.

Zeig(e) uns (- heute -) neu 
den Sinn unseres Lebens.

Lehre uns, 

daß die Liebe unser größter Reichtum ist.

Schenke uns den Geist deines Sohnes,

unseres Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du hast uns in der Taufe

zu Kindern des Lichts gemacht.

Erfülle uns mit Freude über die Erlösung

und führe uns zur ewigen Seligkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






Zef 2, 3; 3, 12-13
Lesung aus dem Buch Zefanja.
„Sucht den Herrn, ihr Gedemütigten im Land, 
die ihr nach dem Recht des Herrn lebt. 
Sucht Gerechtigkeit, sucht Demut! 
Vielleicht bleibt ihr geborgen 
am Tag des Zornes des Herrn.
Ich lasse in deiner Mitte übrig ein demütiges und armes Volk, 
das seine Zuflucht sucht beim Namen des Herrn.
Der Rest von Israel wird kein Unrecht mehr tun 
und wird nicht mehr lügen, 
in ihrem Mund findet man kein unwahres Wort mehr.
Ja, sie gehen friedlich auf die Weide, 
und niemand schreckt sie auf, wenn sie ruhen.“

Wort des lebendigen Gottes.

ERSTE Lesung 




vgl. Zef 2, 3; 3, 12-13
(überarbeitet)
Lesung aus dem Buch Zefanja.
„Sucht den Herrn, ihr Gedemütigten,
und lebt nach seinem Recht.

Sucht Gerechtigkeit, sucht Demut! 
So bleibt ihr geborgen.

Ein demütiges und armes Volk 

wird Zuflucht finden beim Herrn.
Der Rest meines Volkes 
wird kein Unrecht mehr tun 
und wird nicht mehr lügen,

in ihrem Mund findet man kein unwahres Wort mehr.
Ja, sie gehen friedlich auf die Weide, 
und niemand schreckt sie auf, wenn sie ruhen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 146, 5. 7-10

KV:
GL 529/8; GLÖ 52/1; T 2049
K:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
Wohl dem, dessen Halt unser Gott ist

der seine Hoffnung auf den Herrn setzt. 

Recht verschafft er den Unterdrückten, 

den Hungernden gibt er Brot; 

der Herr befreit die Gefangenen.

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
Der Herr öffnet den Blinden die Augen, 

er richtet die Gebeugten auf. 

Der Herr beschützt die Fremden 

und verhilft den Waisen und Witwen zu ihrem Recht.

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
Der Herr liebt die Gerechten, 

doch die Schritte der Frevler leitet er in die Irre. 

Der Herr ist König auf ewig, 

er herrscht von Geschlecht zu Geschlecht.
A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 146, 5. 7-10

KV:
GL 631; nicht im GLÖ; T 2037
K:
„Freut euch und jubelt, denn euer Lohn ist groß.“

A:
„Freut euch und jubelt, denn euer Lohn ist groß.“

V: 
Wohl dem, dessen Halt unser Gott ist

der seine Hoffnung auf den Herrn setzt. 

Recht verschafft er den Unterdrückten, 

den Hungernden gibt er Brot; 

der Herr befreit die Gefangenen.

A:
„Freut euch und jubelt, denn euer Lohn ist groß.“

V: 
Der Herr öffnet den Blinden die Augen, 

er richtet die Gebeugten auf. 

Der Herr beschützt die Fremden 

und verhilft den Waisen und Witwen zu ihrem Recht.

A:
„Freut euch und jubelt, denn euer Lohn ist groß.“

V: 
Der Herr liebt die Gerechten, 

doch die Schritte der Frevler leitet er in die Irre. 

Der Herr ist König auf ewig, 

er herrscht von Geschlecht zu Geschlecht.
 A:
„Freut euch und jubelt, denn euer Lohn ist groß.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 146, 5. 7-10

KV:
GL 649; GLÖ 653/3; T 2093
K:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

V: 
Wohl dem, dessen Halt unser Gott ist

der seine Hoffnung auf den Herrn setzt. 

Recht verschafft er den Unterdrückten, 

den Hungernden gibt er Brot; 

der Herr befreit die Gefangenen.

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

V: 
Der Herr öffnet den Blinden die Augen, 

er richtet die Gebeugten auf. 

Der Herr beschützt die Fremden 

und verhilft den Waisen und Witwen zu ihrem Recht.

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

V: 
Der Herr liebt die Gerechten, 

doch die Schritte der Frevler leitet er in die Irre. 

Der Herr ist König auf ewig, 

er herrscht von Geschlecht zu Geschlecht.
A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Kor 1, 26-31

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Seht auf eure Berufung!

Da sind nicht viele Weise im irdischen Sinn,

nicht viele Mächtige, nicht viele Vornehme,

sondern das Törichte in der Welt hat Gott erwählt,

um die Weisen zuschanden zu machen,

und das Schwache in der Welt hat Gott erwählt,

um das Starke zuschanden zu machen.

Und das Niedrige in der Welt 

und das Verachtete hat Gott erwählt: 

das, was nichts ist,

um das, was etwas ist, zu vernichten,

damit kein Mensch sich rühmen kann vor Gott.

Von ihm seid ihr in Christus Jesus, 

den Gott für uns zur Weisheit gemacht hat,

zur Gerechtigkeit, Heiligung und Erlösung.

Wer sich also rühmen will,

der rühme sich des Herrn;

so heißt es schon in der Schrift.“

Wort des lebendigen Gottes.
LesunG






vgl. 1 Petr 1, 3-6
(für die Kindermesse)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Gepriesen sei der Gott und Vater 

unseres Herrn Jesus Christus:

Er hat uns neu geboren, 

damit wir durch die Auferstehung 

eine lebendige Hoffnung haben.

Gottes Macht behütet euch durch den Glauben, 

damit ihr das Heil erlangt, 

das am Ende der Zeit offenbart werden soll. 

Deshalb seid ihr voll Freude, 

obwohl ihr jetzt vielleicht 

kurze Zeit unter mancherlei Prüfung leiden müßt.“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Freut euch und jubelt:

Euer Lohn im Himmel wird groß sein.“

(vgl. Mt 5, 12a)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SELIGPREISUNGEN
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 1-12)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


sein Reich beendet jeden Schmerz. - 


Halleluja.

oder:

V:
2. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


in Freude wendet er den Schmerz. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Ich preise selig jeden Christ, - 


der hier auf Erden traurig ist, - 


zu trösten ihn Gott nicht vergißt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Bekehre dich und sei ein Christ, - 



der liebevoll barmherzig ist, - 



in mir, dem Herrn, du selig bist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Wohl denen, die für Frieden sind, - 


wir nennen sie schon Gottes Kind, - 


ein jeder sein Erbarmen find´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Es wird verfolgte Christenheit - 


im Himmelreich nach dieser Zeit - 


erfahren froh Gerechtigkeit. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 5, 1-12a

„Als Jesus die vielen Menschen sah, 

stieg er auf einen Berg. 

Er setzte sich, 

und seine Jünger traten zu ihm.

Dann begann er zu reden und lehrte sie.

Er sagte:

Selig, die arm sind vor Gott, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 

Selig die Trauernden, 

denn sie werden getröstet werden. 

Selig, die keine Gewalt anwenden, 

denn sie werden das Land erben. 

Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, 

denn sie werden satt werden. 

Selig die Barmherzigen, 

denn sie werden Erbarmen finden. 

Selig, die ein reines Herz haben, 

denn sie werden Gott schauen. 

Selig, die Frieden stiften, 

denn sie werden Söhne und Töchter Gottes 

genannt werden. 

Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 

Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen 

beschimpft und verfolgt 

und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. 

Freut euch und jubelt. 

Euer Lohn im Himmel wird 2groß sein.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Die Hühner, die nicht im Käfig ihre Eier legen, 

nennt man „glückliche Hühner“.

Auch die Menschen brauchen Freiheit, um glücklich zu sein.

Wir sind dazu berufen,

in Freiheit und Freude zu leben.

Wie oft steht in der Bibel das Wort Freude?

- Und wie oft das Wort Leid?

- Kommt das Lachen auch vor? -

Also:

Freude: 237 mal,

Leid: 48 mal,

Lachen: 21 mal.

Ich war überrascht: Es gibt doch mehr Freude als Leid.

Aber das Lachen kommt sehr wenig vor. - Vielleicht, 

weil es zuwenig „heilig“ ist - oder zu oberflächlich.

Der Heiligen Schrift geht es um das Wesentliche. - Lachen ist nur ein Ausdruck von Freude. Wichtiger ist, daß wir unbeschwert sind, glücklich, voll der Freude, daß wir einen Grund haben zu lachen. - 

Wenn man ohne Grund lacht, dann stimmt was nicht im Kopf. -

Die Frohbotschaft von Jesus ist Liebe - nicht nur Opfer, auch Freude.

„Freut Euch und jubelt“
, sagt er heute im Evangelium zu uns - 

und nicht nur zu uns. Auch zu denen, die traurig sind, die leiden, 

die verfolgt werden, zu denen, denen es schlecht geht. 

„Freut euch und jubelt“
.

Gott wird ein trauriges Schicksal wenden. 

Er wird aus dem Leid eine Auferstehung machen, 

etwas Schlechtes zum Guten hinführen, 

ein Versagen zum Erfolg machen, 

einen Verlust zum Gewinn.

Der Glaube an Gott schenkt innere Freude, 

Freude, die verpflichtet, Freude zu machen.

Daß drei Schulkinder am Faschingsonntag das Sakrament der Taufe empfangen ist kein Witz - aber eine große Freude!

Frohe Christen sollt ihr sein!

Jesus die Ursache, 

der Urgrund einer Freude, 

die nie ein Ende haben wird.

(Taufe)

Fürbitten:

1. Herr, wir bitten dich, 
daß wir nicht nur jetzt im Fasching fröhlich sein können, 
sondern immer wieder.

2. Wir bitten dich, laß uns sehen, wo jemand traurig ist, 

daß wir ihm oder ihr 

ein aufmunterndes Wort oder Zeichen schenken.

3. Wir bitten dich für die Menschen, 
denen die Freude sehr fern ist, 

daß sich ein trauriges Schicksal durch Zuwendung 

in Freude verändert.

4. Segne die Neugetauften, daß sie in Freude heranreifen 

zu großen Persönlichkeiten.

5. Vollende das Leben derer, die schon verstorben sind, 
in der Freude, für immer bei dir zu sein.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

komm uns mit deiner Gnade zuvor

und hilf uns, 
nach deinem Willen zu leben,

damit wir den verheißenen Lohn erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 398 („Präfation für Sonntage I“)
Präfation für Sonntage I
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat Großes an uns getan:

(13)  durch seinen Tod und seine Auferstehung 


hat er uns von der Sünde 


und von der Knechtschaft des Todes befreit

und zur Herrlichkeit des neuen Lebens berufen.

In ihm sind wir erwählt -


dein heiliges Volk, 

(2)  dein königliches Priestertum.

So verkünden wir die Werke deiner Macht,

denn du hast uns aus der Finsternis

in dein wunderbares Licht gerufen.

Darum preisen wir dich 

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

Herr, es ist schön,

daß wir uns freuen können,

daß wir gemeinsam lachen

und Spaß haben können.

Es ist schön, 

daß wir immer wieder zu dir kommen dürfen

und du uns dein Brot schenkst.

Du nimmst uns an, wie wir sind,

mit unseren guten und schlechten Seiten.

Dafür danken wir dir 

und darüber freuen wir uns.

oder:

II.

„Aus Wasser und dem Heil´gen Geist

bin ich nun neu geboren;

Gott, der die ewige Liebe heißt,

hat mich zum Kind erkoren.

So leb´ ich nicht mehr mir allein,

sein Freund und Jünger darf ich sein.

Ich trage seinen Namen;

sein bleib´ ich ewig. Amen.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

das Sakrament der Erlösung,

das wir empfangen haben,

nähre uns auf dem Weg zu dir

und schenke uns im Glauben Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft deines Sakramentes.

Laß uns (- durch deine Gnade -)
reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

vor dem Schlußsegen:
Ein Kind wäre fast erstickt, 

weil es eine Fischgräte geschluckt hat.

Der heilige Blasius hat das Kind gesegnet, 

und plötzlich war die Gräte verschwunden. 

Sie hat sich gelöst, und das Kind konnte wieder frei atmen.

In Dankbarkeit haben die Eltern des Kindes dem Lebensretter 

eine Kerze geschenkt.

Der Blasiussegen erinnert an diese Legende.

Dankbar sind auch wir für das Leben - für die Gesundheit.

Und wir bitten Gott um seinen Segen.

Er beschütze uns vor Krankheit und allem anderen Übel.

Nach dem allgemeinen Segen kann jeder auch persönlich

für sich und seine Familie den Segen Gottes empfangen.

(Segen)

ev. Gebet zur Segnung der Kerzen:

Z: 
Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn.

A: 
Der Himmel und Erde erschaffen hat.

Z: 
Lasset uns beten.

„Wir preisen dich, Gott, unser Vater,

Herr unseres Lebens, und bitten dich:
Segne + diese Kerzen und schenke allen,

die sich am Gedenktag des heiligen Blasius versammelt haben, 

deine Hilfe.

Behüte sie vor Krankheit und Schaden

und führe sie heil durch alle Gefahren des Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

A: 
Amen.

(Worte zum Einzelsegen: 

siehe Benediktionale, Seite 52)
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation 398f („Präfation für Sonntage I“); Feierlicher Schlußsegen: MB 550f („Im Jahreskreis IV“); Liedvorschlag: (zu Beginn) „Ja, freuet euch im Herrn“ Liederbuch der Pfarre St. Georg in Kagran. Lieder für Gebet und Gottesdienst, Wien 2001, 192; (nach der Kommunion) „Du bist du“: Liederbuch der Pfarre St. Georg in Kagran. Lieder für Gebet und Gottesdienst, Wien 2001, 146; (nach dem Segen) „Freude kann Kreise ziehn“: Liederbuch der Pfarre St. Georg in Kagran. Lieder für Gebet und Gottesdienst, Wien 2001, 95


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Ps 65, 6; 71, 5; Spr 3, 26


� vgl. Sir 2, 9


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� vgl. MB 312/20; 318/37


� vgl. MB 223; MB 224 (= MB 280)


� Zef 2, 3; 3, 12-13


� vgl. Zef 2, 3; 3, 12-13


� vgl. 1 Kor 1, 26-31


� vgl. 1 Petr 1, 3-6


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 1-12a


� Mt 5, 12


� Mt 5, 12


� vgl. MB 102; MB 216


� vgl. MB 398f; MB 1188


� vgl. Friedrich Dörr: GL 592 (Nr. 635)


� vgl. MB 214 (= MB 280; MB 1048)


� vgl. MB 33 (= MB 266 u.a.)


� Benediktionale 52





